




Ein Jahr zählt mit so vielen Tagen, wie man genutzt hat. 
G.B. Shaw 

 
Liebe SSVer, liebe Leser, 
 

schon wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende zu und das Weihnachtsfest und der 
Jahreswechsel stehen vor der Tür. 
 

 

Das alte Jahr – wo ist es geblieben? 
 
Ich hoffe, Sie können auf ein erfreuliches Jahr mit positiven Erinnerungen zurückden-
ken. Eine Vielzahl von Ereignissen und Herausforderungen hat uns in Atem gehalten. 
Erstmals hat unser Verein über 300 Mitglieder, es sind zurzeit 12 Mannschaften ge-
meldet und unsere C-Juniorinnen sind wieder Kreispokalsieger geworden.  
 
Seit Anfang des Jahres sind wir Partnerverein von Hannover 96 und die Hannover 96 
Fußballschule war im Juni wieder unser Gast. Auch der gemeinsame Sommerbiathlon 
mit dem MTV Stederdorf und dem Schützenverein war sehr erfolgreich.  
 

 

Das neue Jahr – wo wollen wir hin? 
 
Schöpfen wir Kraft für neue Herausforderungen und Ziele – und damit legen wir das 
Fundament, um sie gestärkt und voller Zuversicht realisieren zu können.  
 

Liebe SSVer und liebe Leser, für Ihren Einsatz und die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit möchte ich mich im Namen des Vorstandes des Stederdorfer Sportvereins ganz 
herzlich bedanken. Ich freue mich auf die Begegnungen des neuen Jahres – möge 
2014 für uns weiterhin viele glückliche und erfolgreiche Momente bereithalten. 
 

 

Weihnachtzeit – Weihnachtswunsch 
 
Die Weihnachtstage liegen vor uns. Zeit 
zur Erholung und Entspannung im Kreise 
von Familie und Freunden. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Familien ein schönes 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg. 

 

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen 

Im Namen des Vorstandes des SSV 

 

    Axel Bartling 
 

                                                                          



Sponsoren, Werbepartner und  Helfer und besichtigen 
die NOWEDA eG. 

 

 

Wie kommt das Arzneimittel in die Apotheke? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen Einblick hinter die Kulissen der seit 1. September 2011 in Stederdorf ansässigen 
Nordwestdeutschen Apothekergenossenschaft erhielten die Helfer, Sponsoren und 
Werbepartner  des Stederdorfer Sportvereins beim diesjährigen Treffen.  
 
Hier stand zum Auftakt die Besichtigung der NOWEDA –Niederlassung auf dem Pro-
gramm.  
 
Bevor die Führung durch die Hallen begann, erläuterte der Betriebsleiter Alexander 
Mühlpforte das Konzept des Konzerns. 



 

 
Die NOWEDA eG ist ein deutscher Pharmagroßhändler, deren Eigentümer rund 8.500 
Apotheker sind. Das Sortiment beträgt rund 160.000 Arzneimittel und apothekenübli-
che Waren. In Deutschland gibt es 13 Pharmagroßhändler, von denen die NOWEDA 
einen Marktanteil von 17,3% hat. Von den 16 Niederlassungen in Deutschland werden 
über 8.600 Apotheken viermal am Tag beliefert. 



Die Apotheken bestellen über ein Callcenter in u.a. Herford ihre Waren. Von dort wird 
die Bestellung an die zuständige Niederlassung weitergeleitet. In Stederdorf sind zur-
zeit 70 Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter im Zweischichtbetrieb für den reibungslosen Ver-
sand zuständig. Sechzig Fahrerinnen und Fahrer beliefern ca. 300 Apotheken in ei-
nem Umkreis von 150 bis 200 Kilometern von Peine. Dabei hat ein Auslieferungsfahr-
zeug eine monatliche Kilometerleistung von 30.000 Kilometern. Die Peiner Niederlas-
sung ist ausbaufähig, so dass über kurz oder lang rund 500 Apotheken beliefert wer-
den können. 
 



Beim anschließenden Rundgang durch 
die Lagerhallen konnte die Gruppe se-
hen, wie die Arzneimittel zusammenge-
stellt werden. Auf einer Förderbandanla-
ge nehmen die Transportbehälter auto-
matisch, nachdem der Lieferschein per 
Hand hineingelegt wurde, ihren Weg zu 
den einzelnen Lagerplätzen. Auch hier 
legen die Mitarbeiter die bestellten Medi-
kamente manuell in die Transportbehäl-
ter. Im Anschluss gelangen die Behälter 
zu den Fahrzeugen, mit denen sie um-
gehend zu den Apotheken gefahren wer-
den. Auf diesem Weg werden täglich 
rund 30.000 Medikamente ausgeliefert. 
 
Neben der großen Lagerhalle wurden 
die Gifträume und  das Kühllager besich-
tigt. Dort lagern Medikamente, die bei 2 
bis 8 Grad Kühlung aufbewahrt werden 
müssen.  
 
Alle Beteiligten waren sich darüber einig, 
dass sie jetzt den Weg eines Medika-
mentes in ihre Hausapotheke kennen 
würden. 



 
Endstation des Treffens war die Scheune des Cafe´ Duo, wo sich alle zum gemeinsa-
men Abendessen wieder trafen. Harald Uelzen  fasste in seiner Ansprache die Ge-
schehnisse im Verein zusammen und bedankte sich im Namen des Vorstandes für die 
hervorragende Arbeit aller Betreuer und Trainer. Er wies aber auch auf die ganz wichti-
ge, tragende Säule des Vereins hin: 
 

Das Ehrenamt 

 



 
Ohne die vielen freiwilligen Helfer, Werbepartner und Sponsoren wären viele Dinge in 
der Vergangenheit nicht möglich gewesen und sind auch in der Zukunft nicht möglich. 
Dafür sagte er nochmals herzlichen Dank. 
 
Annette Bartling 



Sommerrunde der neuen C-Jugend 

 
Als neuer Trainer der C-Jugend, die frisch in den neuen Jahrgang aufsteigen soll-
te, habe ich mich natürlich vorher gefragt, wie das Ganze denn ablaufen sollte. 
Wie nimmt mich die Mannschaft auf, ziehen alle mit, gelingt die Umstellung auf 
Großfeld usw. 
 
Doch diese Fragen konnten schnell beantwortet werden. Nachdem alle Spieler 
aus ihrem Urlaub zurückgekehrt waren, hatte ich die Truppe komplett zusammen. 
Für einige jedoch ging die Vorbereitung bereits in den Ferien los. Der Schwer-
punkt lag zunächst im läuferischen Bereich. Es folgten spielerische Elemente und 
anschl. noch die Taktik. Es war schön zu erfahren, das Spieler mich fragten, wel-
ches Spielsystem ich denn bevorzuge und was denn als Saisonziel ausgegeben 
werde. 
 
Nachdem ich mit ihnen besprochen hatte, dass wir zukünftig ein 4-2-3-1 System 
spielen werden, sagte ich ihnen, dass als Saisonziel nicht ein bestimmter Platz, 
sondern eine Weiterentwicklung ausgegeben werde. Außerdem müsse die Mann-
schaft als Einheit dastehen und auch so auftreten. Integration aller war angesagt, 
jeder zählt dazu, auch wenn er nicht immer so viel Spielanteile hat wie andere. 
 
Nach einer deftigen Niederlagen in einem Testspiel gegen einen starken Gegner 
aus Ilsede, der in der Staffel 1 oben mitmischt und zudem ausschließlich aus älte-
ren Spielern des Jahrgangs 1999 besteht (1:8), ging es auch schon in der Mei-
sterschaft los. Und wie. Die ersten drei Spiele wurden gewonnnen (3.2. in Plock-
horst, 3:2 bei Marathon), wobei am meisten die dritte Partie im Heimspiel gegen 
Edemissen überzeugte. 4:1 - Spielerisch das beste Saisonspiel, aber auch im 
kämpferischen und vor allem auch in konditioneller Hinsicht war das sehr schön 
anzusehen. Ich hatte auch den Eindruck, dass es den Eltern, die die Mannschaft 
immer wieder unterstützen, ebenfalls gefallen hat.  



 
Danach ging es nach Adenstedt, zu einem Gegner aus dem unteren Teil der Ta-
belle. Hier zeigte sich, wo auch ich als Trainer noch dran zu arbeiten habe: Die 
Jungs lesen natürlich auch die Tabelle und wenn man als Tabellenführer irgend-
wo hinfährt, lässt die Konzentration und auch die Einschätzung des Gegners zu 
wünschen übrig. Man hatte das Spiel wohl schon vorher im Kopf gewonnen. So 
kam es, dass wir in Rückstand gerieten und einen Großteil des Spieles benötig-
ten, den Ausgleich zu erzielen. Gefühlte 10 Großchancen reichten nicht, um als 
Gewinner vom Platz zu gehen. So hieß es am Ende 1:1 unentschieden. 
 



Im darauffolgenden zweiten und letzten Heimspiel der Hinrunde hatten wir dann 
den aktuellen Tabellenführer aus Essinghausen zu Gast. Am Ende hieß es aus 
Stederdorfer Sicht 3:4. Vom Ergebnis her zwar negativ, aber dieses Spiel zeigte, 
was wirklich in der Truppe steckt. Schnell gerieten wir durch einen Elfmeter so-
wie einen Platzverweis in Rückstand, mussten also fast das gesamte Spiel in 
Unterzahl bestreiten. Trotzdem ließen die Jungs nicht locker, kamen auf eben 
3:4 heran. Selbst zwei weitere Hinausstellungen auf Zeit hielten sie nicht ab, 
weiter nach vorn zu spielen. Wie gesagt: Essinghausen hatte die Nase vorn, be-
dingt auch durch mehrere Entscheidungen seitens des Schiedsrichters, auf die 
ich an dieser Stelle nicht näher eingehen werde. Das habe ich intern mit der 
Mannschaft besprochen. Einen Vorwurf gab es von meiner Seite aus gar nicht, 
im Gegenteil: Nur Lob. Schade nur, dass wir den Rest der Hinrunde ohne unse-
ren etatmäßigen Keeper auskommen mussten. Aber auch hier spricht für die 
Mannschaft, dass sich ein Spieler bereit erklärt hat, im Tor auszuhelfen. Die letz-
ten beiden Spiele wurden in Bülten 4:3 gewonnen (nach einer 4:1 Führung 
schlich sich wieder der Schlendrian ein) und zum Schluss in Rosenthal 3:2 ver-
loren. Auch hier stimmte zum Spielbeginn die Einstellung nicht. Als Ergebnis 
sprang nach der Hinrunde Platz 3 heraus, wobei in der Tabelle zwischen Platz 1 
und 4 lediglich ein Punkt liegt.  
 
Im Schnitt erzielten wir pro Spiel 2,8 Tore. Ich denke, das ist ein guter Wert und 
zeigt auch, dass eine offensive Spielausrichtung angebracht ist. Als Lohn dafür 
werden wir die Rückrunde in der Staffel 1 um die Kreismeisterschaft mitspielen. 
Darauf freuen wir uns und werden uns gezielt darauf vorbereiten. 
 
In der bevorstehenden Hallenrunde sind wir mit zwei Teams am Start, damit 
auch alle Spieler zum Einsatz kommen. Das eine Team hat bereits ihren ersten 
Spieltag hinter sich gebracht und liegt in der Tabelle auf Platz 3, was zur Endrun-
de und die Spiele um den Staffelsieg bedeuten würde. Also, voll im Soll.  



Als erstes kleineres Fazit kann ich von mir aus sagen, dass es riesigen Spaß 
macht, mit den Jungs zu arbeiten. Ihr solltet mal hören, wie gut und laut die 
Stimmung in der Kabine ist, wenn die Truppe vom Duschen kommt... 
 
Wenn alle so weitermachen und mitziehen wie bisher, sollte es, auch wenn es 
schwer werden wird, mit einem guten Abschneiden in der Staffel 1 klappen. Ver-
gessen werden darf aber auch nicht, dass wir als jüngstes Team auftreten. Das 
soll keine Entschuldigung bedeuten, aber auch nicht vergessen werden. Gera-
de, wenn die Spieler älter werden, ist doch häufig ein körperlicher Unterschied 
festzustellen. Aber eins können sie auf jeden Fall: Fußball spielen und als Ein-
heit auftreten, und das ist schließlich das Wichtigste. 
 
Zum Jahresabschluss freuen wir uns auf eine gemeinsame Weihnachtsfeier, bei 
der natürlich die schönste Nebensache der Welt im Mittelpunkt stehen wird. 
 
Zum Jahresende hin wünsche ich euch, den Spielern, den Eltern (nochmals 
danke für eure Unterstützung!!! ), allen Freunden des SSV eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit, friedliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Ebenso möchte ich die gute Zusammenarbeit mit dem gesamten Vorstand des 
SSV hervorheben, die eigentlich immer ein offenes Wort für mich hatten. Euch 
natürlich ebenfalls alles Gute. 
 
Bis zum nächsten Jahr und dann wieder draußen bei hoffentlich schönstem 
Fußballwetter. 
 
Tschüs 
Micha Rothe, Trainer C-Junioren 



Matthias Klemm Linus Wille Achim Werner Sandra Hartmann Andreas Cassel 

Holger Wille Gerhard Wille Thomas Wendt Oliver Hartmann Henning Elligsen 

Hans-Peter Scholz Gerhard Schrader Dirk Gundlach Niklas Hartmann Hans-Hermann 
Giere 

Matthias Eggers Stefan Reupke Gerhard Elligsen Gerhard Bietz Maresa Krupka 

Ullrich Hacke Cord-Heinrich 
Hansen 

Dirk Elligsen Christoph Elligsen Cord Ohland 

Thomas Schröder Günther Schröder Hans-Joachim 
Pohl 

Christian Jäkel Niklas Ackermann 

Max Wasl Martin Obrzut Leni Wenzel Julia Wenzel Marco Duisberg 

 Lotta Wenzel Niclas Uelzen Gerold Flöther Harald Uelzen Ronny Czycholl 

Uwe Brandes Stephan Friehe Uwe Persing Dietmar Bufe Alfred Busche 

Bruno Dreger Jens Karrasch Andreas Scholz Sönke Uhrbach Sören Uhrbach 

Wolfgang Sckopp Oliver Hartmann Michael Rothe Werner Hartmann Devin Buchberger 

Sven Oliver Grove Noah Karrasch Regina Glagow Sascha Grove 

Torsten Steger Frank Hoffmann Jan Luca Czycholl Devin Steger 

Max Seeler Thorsten Scholz Axel Klemm Bastian Warmuth Miguel Karrasch 

Janne Dietrich Torben Hacke Karsten Brandes Jens Wittenberg Rolf Brandes 

Niklas Krupka Eddy Krause Michael Leischner Ortwin Brand Herbert Radoll 

Fabian Spieß Stefan Spieß Julian Giere Wolfgang 
Deyerling 

Ralf Stawicki 

Ingo Krohm Maurice Reetz Ulf Wasl Ditmar Brandes Annette Bartling 

Uwe 
Wucherpfennig 

Christian 
Wittenberg 

Olaf Pickrun Rolf Brauer Hans Rothe 

Antonia Duisberg Thore Langer Thorsten Beyer Alexander Bartling Benjamin Rothe 

Elena Sophie 
Behrens 

Felix Henkel Lucas Nietner Jakob Henkel Theodor Max 
Behrens 

Niklas Masur Felix Meier Axel Bartling Jonas Meier Aaron Schroth 

Cello Bartsch Thomas Grove Jan Phillip Bartling Helmut Behme Josef Schroth 

Reiner Kunth Matti Straub Laurenz Kuper Volker Schewe Jürgen Schmidt 

Erwin Fricke 

 Ehrentafel Jugendspende   SSV Stederdorf 



 
 
An dieser Stelle haben Sie die Möglichkeit eine direkte und unmittelbare 
Spende nur für die Jugendarbeit im SSV Stederdorf zu leisten. Für 20,00 € 
können Sie symbolisch ein Feld auf unserem Fußballplatz erwerben. Diese 

Ehrentafel finden Sie außer in unserer Vereinszeitschrift "SSV-Aktuell"  im 
Schaukasten am Hotel Schönau und am Sportplatz. 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte vor Ort bei dem Ehrentafelbetreuer Rolf 

Brandes (05171/10798) oder einem Mitglied des Vorstands. Die Ausstel-
lung einer Spendenbescheinigung ist möglich und erfolgt auf Wunsch nach 
dem Geldeingang bei unserem Kassierer Axel Bartling.   



Mädchenmannschaft „ist angekommen“ 
 
 
An anderer Stelle müsste ich für diesen Satz wohl drei Euro ins Phrasenschwein 
schmeißen. Aber es umschreibt eigentlich ganz gut die Entwicklung, die sich im Team 
vollzogen hat. Nach den bereits beschriebenen deutlichen Niederlagen gegen Upen, 
Eintracht Braunschweig und SVG Göttingen gab es dann auch bei der JSG Burgberg 
einen nicht eingeplanten und meiner Meinung unnötigen Nackenschlag mit 0:3. Da-
nach aber ging es doch noch aufwärts. 
 
Der Beginn der Zwischenrunde (wir spielen insgesamt dreimal jeder gegen jeden) be-
scherte uns den verlustpunktfreien Tabellenführer Upen in der Pappelarena. Und es 
geschah Unerwartetes: nach nur zwölf Minuten Spielzeit führten wir sensationell mit 
3:0! Das war Wahnsinn und nicht nur die Upener Trainer verstanden die Welt nicht 
mehr. Den sicheren Vorsprung vor Augen wurden wir nachlässig und bekamen prompt 
innerhalb weniger Minuten zwei Gegentreffer – um kurz vor der Pause zum 4:2 zu-
rückzuschlagen! Natürlich zeigte Upen in Halbzeit zwei, warum man so souverän Ta-
bellenführer ist. In knapp 20 Minuten drehten die Upener das Spiel auf 4:6, ehe wir 
fünf Minuten vor Schluss noch zum Anschlusstreffer kamen. Natürlich gab es darauf-
hin nur noch „Attacke, alles nach vorne“. Leider liefen wir gleich in den ersten Konter 
und verloren am Ende ein tolles Fußballspiel mit 5:7. 
 
Ein Spielausfall und die Herbstferien bescherten uns eine recht lange Pause, so dass 
der Elan des Upen Spiels nicht ganz bis zur folgenden Partie gegen die freien Turner 
Braunschweig reichte. Aber dieses Match wollte ich unbedingt gewinnen, vor allem für 
das Selbstbewusstsein der Mädels. 
 
Es wurde ein nervtötendes Spiel! Wir waren nervös, machten unglaublich viele Fehler. 
Die freien Turner verstanden es daraus Kapital zu schlagen, setzten uns unwahr-
scheinlich unter Druck und gingen durch einen direkt verwandelten Freistoß (aus ei-
gentlich aussichtsloser Position) nach fünf Minuten in Führung. Die nächsten fünf bis 
zehn Minuten waren eine reine Katastrophe und wir hatten Glück, dass Braunschweig 
das Spiel in dieser Phase nicht komplett für sich entschied. Als wir uns wieder gefan-
gen hatten, zeigte Natti endlich mal die sonst so viel vermisste Kaltschnäuzigkeit und 
drehte das Ergebnis mit zwei Toren zu unseren Gunsten. Weitere gute Möglichkeiten 
ließen wir bis zur Pause allerdings ungenutzt. 
 
In der zweiten Hälfte war es vor allem der Leistungsexplosion von Elisabeth (ihr be-
stes Spiel solange ich sie kenne!) zu verdanken, dass wir sehr viele hochkarätige 
Chancen bekamen; eine davon nutzte sie dann sogar selbst und schloss ein schönes 
Solo von der Mittellinie mit dem Treffer zum 3:1 ab. Dass es am Ende doch noch ein-
mal spannend wurde, war unsere eigene Schuld: wieder ließen wir Braunschweigs 
Freistoßspezialistin völlig ungehindert – diesmal fast von der Mittellinie aus! – direkt 
ins Tor schießen. Am Ende waren wir dann froh, dass es noch zum ersten Saisonsieg 
reichte. 
 
 



Zum letzten Spiel des Jahres ging es dann wieder nach Braunschweig, diesmal zur 
Eintracht zum Nachholspiel. Angesichts des Hinspielergebnisses galt erstmal: hinten 
dicht machen! War jetzt optisch vielleicht nicht so toll anzusehen, aber sehr effektiv. 
Bis auf einen merkwürdigen Handstrafstoß bekam die Eintracht nicht viele Chancen. 
Mit einem tollen kämpferischen und disziplinierten Auftreten hielten wir den BTSV fast 
immer weit weg von unserem Tor und konnten mit dem 0:0 zur Pause einen Teilerfolg 
verbuchen. 
 
In Halbzeit zwei erhöhte die Eintracht zwar den Druck, es bedurfte aber zweier Fehler 
von uns, damit die Löwinnen auf die Siegesstrasse kamen. Ärgerlicher umso mehr, da 
wir gerade auf mehr Offensive umstellen wollten, als uns der zweite Treffer eiskalt er-
wischte. In den verbleibenden acht Minuten versuchten die Mädels dann noch mal al-
les und wurden auch mit dem Anschlusstreffer belohnt. Zu mehr reichte es in der kur-
zen Zeit leider nicht mehr, aber es war trotzdem ein verdammt gutes Gefühl, schon 
wieder mit einer der Spitzenmannschaften der Liga mitgehalten zu haben. Vielleicht 
wäre mit etwas mehr Mut auch mehr drin gewesen. 
 
Jetzt geht es in die Hallensaison, die für uns hauptsächlich aus Einladungsturnieren 
besteht, denn eine Staffelrunde gibt es im Bezirk nicht und im Kreis dürfen wir leider 
nicht mitspielen. 
 
Bedanken möchten wir uns bei den vielen Zuschauern, die sich im Laufe der Saison 
zu unseren Spielen eingefunden und uns unterstützt haben, sowie bei unserem Platz-
wart Gerold Flöther, der immer für beste Spielbedingungen auf dem B-Platz gesorgt 
hat. 
 
 
-Frank Duisberg-  



2. F-Jugend mit erfolgreicher Hinserie 
 

 

Ich möchte euch heute mal einen kurzen Rückblick auf die Hinserie der F2 geben. 

 

Nachdem wir in der letzten SSV-Aktuell noch die Tabellenführung inne hatten, konnten wir 

dieses Ergebnis nicht ganz über die Ziellinie retten. Am Ende stand ein guter dritter Platz mit 9 

Punkten aus 5 Spielen, wobei man sagen muss, dass die beiden Niederlagen, gegen die Teams 

aus Neubrück und Plockhorst zum Teil recht unglücklich zu Stande kamen. Besonders ist hier 

das Heimspiel gegen Neubrück zu erwähnen, welches mit 2:3 verloren ging, wir aber sage und 

schreibe vier Mal das Aluminium getroffen haben! So ist Fussball! 

 

Dennoch können wir mit dem Verlauf der Feldserie sehr zufrieden sein. Vor allem macht es rie-

sigen Spaß mit den Kids und es ist schön zu sehen, wie sie sich weiterentwickeln. 

 

Auch in die aktuelle Hallenserie sind wir erfolgreich gestartet. Mit 2 Siegen und 2 Unentschie-

den haben wir gleich mal wieder die Tabellenspitze übernommen.  

 

Schauen wir mal, ob wir in der Halle den ersten Platz bis zum Ende halten können. Aber auch 

wenn nicht, geht die Welt nicht unter. Im Vordergrund soll immer der Spaß stehen.  



 
Und den haben die Kinder auf jeden Fall, was man auch wieder am letzten Wochenende sehen 
konnte, als wir in der SoccaFive-Arena in Braunschweig waren. 
 
Vier gemischte Teams, bestehend aus Kindern, Eltern und Geschwistern standen auf dem 
Kunstrasen und spielten ein kleines Turnier aus. Zum Schluss konnte man allerdings sehen, 
dass die Kinder die weitaus bessere Kondition hatten.  
 
 

 
An dieser Stelle auch noch ein „RIESEN DANKESCHÖN“ an Alle, die die Truppe immer so 
tatkräftig unterstützen. Ihr seid echt ein toller Haufen. Weiter so! 
 
Und natürlich auch viele Grüße und gute Besserung an „den Coach“ Jens! 
Wir freuen uns alle schon, wenn du wieder dabei bist! 
 
Euer „Co-Coach“,  
Ulf 



 Bericht über die D1 Jugend Jahrgang 2001 
 

 

Der Beginn der Feldsaison am 31.08.2013 verlief sehr erfreulich, konnten wir doch die Auf-

taktbegegnung in Neubrück mit 7:0 für uns uns entscheiden. Das war für uns nicht selbstver-

ständlich, weil wir in den vergangenen Spielzeiten trotz vorhandenem Potenzial am Ende 

meistens das Nachsehen hatten. 

 

Das zweite Spiel am 07.09.2013 zu Hause in der Pappelarena konnte wieder ziemlich klar mit 

8:0 gewonnen werden. Wir hatten einen Start nach Maß hingelegt und rieben uns etwas ver-

wundert die Augen. 

 

Dann ging es zum Kreispokal nach Gr. Lafferde und gegen einen hoch eingeschätzten Gegner 

verloren wir nur ganz knapp im Elfmeterschießen. 

 

Das nächste Punktspiel fand am 18.09.2013 um 17.30 Uhr gegen die JSG Oberg/Münstedt/Kl. 

Ilsede statt. Das Spiel wurde auf Wunsch des Gegners auf diesen Termin verlegt. Leider konnte 

ich kaum auf unsere Spieler zurückgreifen, weil eine Klassenfahrt geplant war und diese wurde 

offenbar so kurzfristig angesetzt, dass  mehrere Spieler und auch Eltern kurzfristig ( 3 Tage 

vorher ) absagen mussten  ??? 
 

 

 

 

 



Gott sei Dank haben wir noch eine 2. D-Jugendmannschaft mit der wir die Truppe kurzerhand 

auffüllen konnten. Die Mannschaften waren gleichwertig und das Spiel war sehr spannend mit 

teilweise sehenswerten Spielzügen und das, obwohl die Mannschaft so noch nie zusammenge-

spielt hatte. 

 

Nach einer 2:0 Führung spielten wir am Ende gegen einen starken Gegner 3:3. Das wäre ohne 

die Spieler der D2 an diesem Tag nichts geworden mit dem Punkt. Vielen Dank noch mal an 

Achim Meier und die Spieler der D2. 

 

Das nächste Spiel eine Woche später hatte es auch in sich. Wir mussten gegen die JSG 

Ilsede/Gadenstedt ran. Das war eine echt harte Nuss, und leider mussten wir nach einer 2:0 

Führung durch den immer stärker werdenden Gegner den Ausgleich hinnehmen. Gerade als das 

Spiel zu kippen drohte, konnten wir mit einem Konter die Entscheidung in einem sehr  

Emotionalen und spannendem Spiel herbeiführen. Das war das beste Spiel der Saison und  

vielleicht das beste überhaupt was die Mannschaft in der Vergangenheit gezeigt hat.  

 

Das letzte Spiel der Saison fand bei der SG Adenstedt statt. Wir reisten als Tabellenzweiter 

an und konnten mit einem Sieg möglicherweise Staffelsieger werden. Das gelang uns auch  

und der Gegner konnte mit 5:1 geschlagen werden. Am Ende hat es für den Staffelsieg ge-

reicht, aber wie knapp das war könnt ihr an der Tabelle ablesen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank noch mal an die Spieler, die in dieser Saison einen richtig guten Job gemacht 

haben. Momentan laufen gerade die Hallenspiele und wie wir uns da geschlagen haben, erfahrt 

ihr in der nächsten Ausgabe. 

 

Gruß Harald Uelzen 

Betreuer       

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt. 

1 SSV Stederdorf 5 4 1 0 26:6 20 13 

2 JSG Oberg/Münstedt/Kl. Ilsede 5 4 1 0 23:3 20 13 

3 JSG Gr. Ilsede/Gadenstedt 5 3 0 2 21:10 11 9 

4 SG Adenstedt 5 2 0 3 17:15 2 6 

5 SPVGG Groß Bülte 5 1 0 4 3:27 -24 3 

6 SV Neubrück 5 0 0 5 1:30 -29 0 



Bericht der Alten Herren 

 

Nach unserem Aufstieg in die Kreisliga, muss man mit Blick auf die Tabelle feststellen, dass 

es ganz schwer wird, nicht gleich wieder abzusteigen. Dabei sind wir mit 5 Punkten aus den 

ersten 4 Spielen eigentlich gut gestartet. Aber aufgrund vieler verletzter Spieler, war es uns 

nicht möglich, weitere Punkte zu hamstern! Von Spieltag zu Spieltag wurde der Kader 

immer dünner, was wir auch mit Hilfe unserer 2. Herren nicht kompensieren konnten!  

 

Der Knackpunkt war für mich dass Heimspiel gegen Woltorf (0:4) wo wir auf eine Mann-

schaft getroffen sind, die uns in allen Belangen überlegen war und die uns teilweise auch 

vorgeführt hat! Danach war das Selbstvertrauen in die eigene Stärke dahin. Aber es kam 

noch dicker für uns, die Gegner nahmen uns jetzt richtig auseinander! 0:10 gegen Lengede, 

2:7 bei Bosporus Peine, 1:6 in Bortfeld und zuletzt die 2:7 Klatsche daheim gegen Bettmar, 

sagen eigentlich alles über die momentane Verfassung der Mannschaft aus! Von dem Fuss-

ball der Aufstiegssaison war nichts mehr zu sehen! 
 

Ich wünsche der Mannschaft, dass Sie nach der Winterpause wieder den Kopf hoch nimmt, 

dass alle Verletzten wieder zurückkommen, um den sportlichen Abstieg doch noch zu ver-

hindern. 

 

Ein Dankeschön nochmal, an alle Spieler der 2. Herren, besonders an Kai-Uwe Dittmann, 

die uns immer wieder ausgeholfen haben. 

 

Auch ein Danke an unseren Platzwart Gerold und unseren Hortbrüdern Frank und Karl-

Heinz. 

 

Ich wünsche allen SSVern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

Fussballjahr 2014 

 

Gunny   



Bericht der Bambini’s (G-Junioren Jahrgang 2009 - 2007) 
 

Für die Bubi’s hat am 17.11.2013 die Hallensaison mit dem ersten Staffelturnier in der Wende-

burger Sporthalle begonnen. Wir spielen in einer Staffel mit den G-Junioren aus Ilsede, Gr. 

Lafferde, Vöhrum, Bortfeld und Gadenstedt/Adenstedt. Vermehrt eingesetzt werden bei diesen 

Turnieren die Jungs des Jahrgangs 2007, da sie im nächsten Jahr in die F-Jugend wechseln und 

daher eine Ahnung vom Spiel entwickeln sollen. 

 

Ohne Niederlage belegen wir zur Zeit nach dem 1. Staffelturnier den 2. Platz, mit nur zwei 

Punkten Rückstand auf den Spitzenreiter. Einem 2:1 Sieg gegen Gadenstedt/Adenstedt folgte 

ein unnötiges Unentschieden gegen Bortfeld, bei dem wir zahlreiche gute Chancen ausließen. 

Die Jungs konnten dann aber wieder im Spiel gegen Gr. Lafferde ihre Torchancen nutzen und 

wir gewannen das 

Spiel mit 3:0. Das 

Spitzenspiel gegen 

Vöhrum ging mit 

einem 0:0 leistungs-

gerecht unentschieden 

aus. Im letzten Spiel 

konnte dann Gr. Ilsede 

mit 2:0 bezwungen 

werden und somit der 

2. Platz hinter Vöhrum 

gesichert werden. 

 

 

 



Ich bin für das 2. Staffelturnier sehr opti-

mistisch, dass wir dann, wenn alles gut 

läuft, Vöhrum vom Thron stoßen können. 

Allerdings ist das nicht all zu wichtig. 

Wichtig ist, dass die Kinder mit Spaß bei 

der Sache sind und alle Kinder zum Einsatz 

kommen und sich entwickeln können. Auch 

einen festen Torwart wird es bei mir nicht 

geben, da sich diese Entwicklung erst im 

späteren Alter zeigt und auch erst dann 

Sinn macht. Am Anfang steht der Ball und 

das Spiel. 

 

In diesem Sinn wünsche ich den Kindern 

weiterhin viel Spaß, bei der „schönsten 

Nebensache der Welt“. 

 

Torsten Steger 

Trainer G-Jugend 



D1-Junioren des SSV Stederdorf 
mit (v.l.) Daniel Dormeyer, Ute Müller, 

Harald Uelzen und Axel Bartling bei der Übergabe 
 
 
 

Der SSV Stederdorf hat mit Hilfe der Volksbank Peine e.G. neues Trainings-
material für seine Jugendmannschaften angeschafft. 
 
Daniel Dormeyer, Marketingleiter der Bank, übergab einen Scheck über 
1.000 Euro. 
 
Der SSV konnte sich über neue Fußbälle, eine Taktiktafel und weiteres Trai-
ningsmateriel freuen. „Wir sind sehr froh, dass wir über diese Zuwendung 
verfügen können“, sagte SSV-Vorsitzender Harald Uelzen. 
 
Auch Ute Müller von der Volksbank-Geschäftsstelle in Stederdorf zeigte sich 
zufrieden. „Wir haben den Verein bei diesen Anschaffungen gerne finanziell 
unterstützt, denn Investitionen in die Jugend sind Investitionen in die Zu-
kunft.“ 
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